
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Brückner Kunststofftechnik KG 

Stand: 01.01.2015 

Geltungsbereich 

Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen bilden, als Ergänzung des geltenden 
Rechts, die Grundlage für alle, auch zukünftige, Verträge und sonstige Leistungen zwischen 
sämtlichen Bestellern und der Brückner Kunststofftechnik KG. 
 

Mündliche Nebenabreden und anders lautende schriftliche Bestimmungen gelten nur, wenn 
Sie von uns schriftlich bestätigt wurden. 
 

Geschäftsbedingungen des Auftraggebers oder Dritter finden keine Anwendung, auch wenn 
wir ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert widersprechen. 

Angebot und Vertragsschluss 

Unsere Angebote sind grundsätzlich freibleibend. Der Vertrag kommt erst durch unsere 
schriftliche Auftragsbestätigung oder die Ausführung des Auftrages zustande.  
 

Bestellungen oder Aufträge können wir innerhalb von 14 Tagen nach Zugang annehmen. 
 

Ergänzungen und Abänderungen, insbesondere mündliche Nebenabreden der getroffenen 
Vereinbarungen, einschließlich dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen, bedürfen zu ihrer 
Wirksamkeit der Schriftform. 
 

Weicht die Auftragsbestätigung vom Auftrag ab, muss der Käufer binnen einer Woche ab 
Erhalt schriftlich widersprechen, sonst gilt der Inhalt unserer Auftragsbestätigung. 
 

Die Schriftform wird auch durch das Medium E-Mail erfüllt. 

Zahlungsbedingungen 

Die Preise verstehen sich in Euro ab Werk zuzüglich Verpackung, der gesetzlichen 

Mehrwertsteuer, bei Exportlieferungen Zoll sowie Gebühren und anderer öffentlicher Abgaben. 
 

Sofern nicht etwas anderes schriftlich vereinbart wurde, sind unsere Rechnungsbeträge 
innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsdatum ohne jeden Abzug zu bezahlen. 
Anderslautende Konditionen bedürfen in jedem Falle unserer schriftlichen Bestätigung. 
 

Maßgebend für das Datum der Zahlung ist der Eingang bei uns. 
 

Leistet der Auftraggeber bei Fälligkeit nicht, so sind die ausstehenden Beträge ab dem Tag 
der Fälligkeit mit Zinsen in Höhe von acht Prozentpunkten über dem Basiszinssatz des § 247 
BGB zu verzinsen.  
Die Geltendmachung höherer Zinsen und weiterer Schäden im Falle des Verzugs bleibt 
unberührt. 
 

Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Auftraggebers oder die Zurückbehaltung von 
Zahlungen wegen solcher Ansprüche ist nur zulässig, soweit die Gegenansprüche unbestritten 
oder rechtskräftig festgestellt sind. 
 

Wir sind berechtigt, noch ausstehende Lieferungen oder Leistungen nur gegen Vorauszahlung 
oder Sicherheitsleistung auszuführen oder zu erbringen, wenn uns nach Abschluss des 
Vertrages Umstände bekannt werden, welche die Kreditwürdigkeit des Auftraggebers 
wesentlich zu mindern geeignet sind und durch welche die Bezahlung unserer offenen 
Forderungen durch den Auftraggeber aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis (einschließlich 
aus anderen Einzelaufträgen, für die derselbe Rahmenvertrag gilt) gefährdet wird. 

Lieferbedingungen 

Die in unseren Angeboten und Auftragsbestätigungen genannten Lieferzeiten beziehen sich 
auf das Versanddatum der Ware. Sie gelten als eingehalten, wenn die Ware zu diesem 
Zeitpunkt das Werk verlässt oder die Lieferbereitschaft dem Besteller mitgeteilt wird. 
 

Ist für die Herstellung des Werkes oder für die Durchführung der Lieferung eine Handlung des 
Bestellers erforderlich, so beginnt die Lieferfrist erst mit der vollständigen Ausführung dieser 
Handlung durch den Besteller. 
 

Falls wir in Verzug geraten, kann der Besteller nach Ablauf einer uns gesetzten und für uns 
angemessenen Nachfrist insoweit vom Vertrag zurücktreten, als die Ware bis zum Fristablauf 
nicht als versandbereit gemeldet worden ist. 
 

Der vorstehende Absatz gilt auch, falls Lieferfristen oder -termine ausdrücklich fest vereinbart 
wurden. 
 

Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzögerungen, soweit diese 
durch höhere Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht 
vorhersehbare Ereignisse (z.B. Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten in der Material- 
oder Energiebeschaffung, Transportverzögerungen, Streiks, Schwierigkeiten bei der 
Beschaffung von notwendigen behördlichen Genehmigungen, behördliche Maßnahmen oder 
die ausbleibende, nicht richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten) 
verursacht worden sind, die wir nicht zu vertreten haben. 
 

Dies gilt auch, wenn die Umstände bei Vorlieferanten eintreten. In diesen Fällen ist der 
Besteller nicht berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und/oder Schadensersatz geltend zu 
machen. 
Bei Lieferverzögerungen, die wir zu vertreten haben und die auf leichter Fahrlässigkeit 
beruhen, sind Schadenersatzansprüche ausgeschlossen. Ist eine Lieferverzögerung grob 
fahrlässig von uns verursacht worden, so ist unsere Haftung auf den als Folge dieser 
Pflichtverletzung vorhersehbaren Schaden begrenzt. 
 

Eine fertigungsbedingte Mehr- oder Minderlieferung bis zu 10% der bestellten Menge ist 
zulässig. 
 

Grundsätzlich sind wir auch zu Teillieferungen berechtigt, wenn  
- die Teillieferung für den Besteller im Rahmen des vertraglichen Bestimmungszwecks 
verwendbar ist  
- die Lieferung der restlichen bestellten Ware sichergestellt ist  
- dem Auftraggeber hierdurch kein erheblicher Mehraufwand oder zusätzliche Kosten 
entstehen. 
 

Lieferungen erfolgen, sofern nicht anders schriftlich vereinbart, ab Werk. 
 

Die Versandart und die Verpackung unterstehen unserem pflichtgemäßen Ermessen. 
 

Wird die Ware auf Wunsch des Bestellers an diesen versandt, so geht mit der Absendung an 
den Besteller, spätestens mit Verlassen des Werks/Lagers die Gefahr des zufälligen 
Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung der Ware auf den Besteller über. Dies gilt 
unabhängig davon, ob die Versendung der Ware vom Erfüllungsort erfolgt oder wer die 
Frachtkosten trägt. 

Gewährleistung & Sachmängel 

Der Besteller hat die Ware unverzüglich nach Anlieferung sorgfältig auf Mangelfreiheit zu 
überprüfen. Sachmängel sind unverzüglich, spätestens aber 7 Werktage nach Eingang der 
Ware, schriftlich anzuzeigen.  
 

Mängel, die auch bei sorgfältigster Prüfung innerhalb dieser Frist nicht entdeckt werden 
können, sind unverzüglich nach ihrer Entdeckung, spätestens aber 3 Monate nach Empfang 
der Waren zu rügen. 
 

Abweichungen des Liefergegenstandes von Angeboten, Muster, Probe- und Vorlieferungen 
sind nach Maßgabe der jeweils gültigen DIN/-EN Normen oder anderer einschlägiger 
technischer Normen zulässig, sofern  
- die Abweichungen bis zu 10% des jeweiligen Toleranzbereichs nach oben oder unten nicht 
überschreiten 
- die Abweichungen den entsprechenden kunststoffgerechten Vorgaben entsprechen. 
- technische Verbesserungen darstellen 
oder die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck nicht beeinträchtigt wird. 
Bemängelte Lieferungen dürfen ohne unser ausdrückliches Einverständnis nicht, auch nicht 
teilweise, weiterverarbeitet oder bearbeitet werden und sind zur Beweissicherung 
ordnungsgemäß zu lagern. 

Haftungsbedingungen 

Eine Haftung auf Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere aus 
Unmöglichkeit, Verzug, mangelhafter oder falscher Lieferung, Vertragsverletzung, Verletzung 
von Pflichten bei Vertragsverhandlungen und unerlaubter Handlung ist, soweit es dabei jeweils 
auf ein Verschulden ankommt, eingeschränkt.   
 

Wir haften nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit, soweit es sich nicht um eine Verletzung 
vertragswesentlicher Pflichten handelt.  
Die Haftung ist außerdem auf Schäden begrenzt, die wir bei Vertragsschluss als mögliche 
Folge einer Vertragsverletzung vorausgesehen haben oder die wir bei Anwendung 
verkehrsüblicher Sorgfalt hätten voraussehen müssen. 
 

Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig werden und diese Auskünfte oder 
Beratung nicht zu dem von uns geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang 
gehören, geschieht dies unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher Haftung. 
 

Die oben aufgeführten Haftungseinschränkungen gelten nicht bei vorsätzlichem oder grob 
fahrlässigem Verhalten,  schuldhaftem Verstoß gegen wesentliche Vertragspflichten, soweit 
die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet wird, beim Fehlen zugesicherter Eigenschaften 
sowie in Fällen zwingender Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. 

Schutzrechte Dritter 

Werden Gegenstände nach Angabe des Bestellers hergestellt, so übernimmt dieser die 
Gewähr dafür, dass durch die Anfertigung eines solchen Gegenstandes etwaige gewerbliche 
Schutzrechte Dritter nicht verletzt werden.  
 

Für alle Schäden, die aus der Geltendmachung gewerblicher Schutzrechte entstehen, ist der 
Besteller uns gegenüber haftbar. 

Eigentumsvorbehalt 

Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Sache bis zur vollständigen Zahlung 
sämtlicher Forderungen aus dem Liefervertrag vor. Dies gilt auch für alle zukünftigen 
Lieferungen, auch wenn wir uns nicht stets ausdrücklich hierauf berufen. Wir sind berechtigt, 
die Kaufsache zurückzunehmen, wenn der Besteller sich vertragswidrig verhält. 
 

Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, die 
Kaufsache pfleglich zu behandeln. Solange das Eigentum noch nicht übergegangen ist, hat 
uns der Besteller unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn der gelieferte Gegenstand 
gepfändet oder sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. Soweit der Dritte nicht in der Lage 
ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu 
erstatten, haftet der Besteller für den uns entstandenen Ausfall.  
 

Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im normalen Geschäftsverkehr 
berechtigt. Die Forderungen des Abnehmers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware 
tritt der Besteller schon jetzt an uns in Höhe des mit uns vereinbarten Faktura-Endbetrages 
(einschließlich Mehrwertsteuer) ab. Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die Kaufsache 
ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Der Besteller bleibt zur Einziehung der 
Forderung auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst 
einzuziehen, bleibt davon unberührt. Wir werden jedoch die Forderung nicht einziehen, 
solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen 
nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. 
 

Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Besteller erfolgt stets 
Namens und im Auftrag für uns. In diesem Fall setzt sich das Anwartschaftsrecht des Bestellers 
an der Kaufsache an der umgebildeten Sache fort. Sofern die Kaufsache mit anderen, uns 
nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet wird, erwerben wir das Miteigentum an der neuen 
Sache im Verhältnis des objektiven Wertes unserer Kaufsache zu den anderen bearbeiteten 
Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Dasselbe gilt für den Fall der Vermischung. Sofern 
die Vermischung in der Weise erfolgt, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache 
anzusehen ist, gilt als vereinbart, dass der Besteller uns anteilmäßig Miteigentum überträgt 
und das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für uns verwahrt. Zur Sicherung 
unserer Forderungen gegen den Besteller tritt der Besteller auch solche Forderungen an uns 
ab, die ihm durch die Verbindung der Vorbehaltsware mit einem Grundstück gegen einen 
Dritten erwachsen; wir nehmen diese Abtretung schon jetzt an. 
 

Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers 
freizugeben, soweit ihr Wert die zu sichernden Forderungen um mehr als 20 % übersteigt. 

Gerichtsstand und Erfüllungsort 

Für Verträge mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-
rechtlichen Sondervermögen wird als Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung sowie als 
Gerichtsstand Pulheim vereinbart, mit der Maßgabe, dass wir berechtigt sind, auch am Ort des 
Sitzes oder einer Niederlassung des Käufers zu klagen. 
 

Hat der Käufer keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland oder verlegt er nach 
Vertragsabschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus dem 
Geltungsbereich der Bundesrepublik Deutschland, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand. Dies 
gilt auch, falls Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt des Käufers im Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt sind. 
 

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen des UN-Kaufrechts 
gelten im Verhältnis zwischen uns und dem Käufer nicht. 


